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Zur Tagesgeschichte
Fleusburg 12 Mai Der General der Infanterie

v Mcmstein früher kommandirender General des 9 Armee
corps ist gestern Abend hier gestorben

Kolmrg 12 Mai Die Frau Herzogin von Edin
burg wird mit ihren Kindern soweit bis jetzt bestimmt am
21 d M hier eintreffen und im hiesigen Palais ihres
Gemahls aus unbestimmte Zeit Aufenthalt nehmen

Stuttgart 10 Mai Wie schon telegraphisch Mit
getheilt starb hier gestern am 9 Mai dem Todestage
Friedrich Schillers nach längerem Leiden der letzte männ
liche Nachkomme des großen Dichters der österreichische Ma

jor a D Friedrich v Schiller Die Mutter desselben Frei
frau Luise v Schiller die Schwiegertochter Schillers die
Wittwe des Oberförsters Schiller des einzigen SohnesIvon
Schiller welcher Nachkommen hatte lebt noch in hiesi
ger Stadt Freiherr v Schiller stand erst im 51 Lebens
jahre

Karlsbad 12 Mai Es fand hier eine mehrstün
dige Konferenz zwischen dem hier zur Kur befindlichen öster
reichischen Reichs Kriegsminister Grafen Vhlandt dem böh
mischen Landeskommandirenden Grafen Philippowich und
mehreren anderen Generalen statt in welcher es sich um die
Eventualität einer partiellen Mobilmachung gehandelt ha
ben soll

Prag 12 Mai Hiesige Ezechenblätter erfahren aus
Petersburg daß im russischen Ministerrathe vor der Kriegs
erklärung die Majorität für den Frieden war und daß
schließlich das Votum des Grasen Adlerberg im Kriegssinne
den Ausschlag gegeben da sich der Czar diesem anschloß

Brindisi 12 Mai Die von Ungarn hier einge
troffene Deputation der Sofias ist heute mit einem Llohd
dampser nach Konstantinopel weiter gereist Mit demselben
Dampfer hat sich Isländer Khan der Neffe des Emirs von
Afghanistan nach Konstantinopel begeben um dem Sultan
seine Dienste anzubieten

Agram 9 Mai Oberst Despotovics hat Geld aus
Moskau erhalten Aus Cettinje sind ihm Instruktionen
zugegangen Derselbe rückt mit seinen Schaaren auf das
von den Türken stark befestigte Livno vor Zu dem Korps
derselben sind 18 erfahrene russische Offiziere abkommandirt

Paris 12 Mai Das Journal vificiel veröffent
licht eine amtliche Bekanntmachung wonach die Ein und
Durchfuhr von Wiederkäuern und Häuten aus England
Rußland der Türkei und den Donaufürstenthümern ver
boten Alles aus anderen Ländern kommende Vieh soll
einer strengen Prüfung unterliegen

London 12 Mai Die Schiffbauer im Clhde Di
strikt haben ihren Arbeitern mitgetheilt daß sie om 19 d

entlassen werden würden In Folge dessen werden gegen
30,000 Arbeiter ohne Beschäftigung sein

Nach einem hier eingegangenen Privattelegramm
hat in Peru ein großes Erdbeben stattgefunden durch welches
die Stadt Jquiqua fast gänzlich zerstört worden ist

Rom 12 Mai Der Italic zufolge verläßt Gras
Corti heute Rom um sich auf seinen Posten nach Konstan
tinopel zu begeben

Der Krieg
Petersburg 12 Mai Kaiser Alexander verfügte

daß alle wehrfähigen Prinzen des kaiserlichen Hauses sich
einer der Operations Armeen sei es an der Donau oder im
Kaukasus anschließen sollen um dort gleich anderen Offizie
ren Dienst zu thun

Petersburg 12 Mai Telegramm des Obersllom
mandirenden im Kaukasus aus Tiflis vom 10 General
lieutenant Tergukasoss besetzte am 8 ohne Kampf Diadin
die russischen Truppen wurden herzlich empfangen

Petersburg 12 Mai Gestern haben zwei Abthei
lungen der Avantgarde der russischen Division Oklobjio die
verschanzten Höhen von Hatzubani in der Richtung auf
Batum erstürmt Alle Truppengattungen haben glänzend
gefochten Die Artillerie hat viel zum Erfolge beigetragen
Die Verluste der Türken waren sehr bedeutend Die Rus
sen verloren 12 Todte und ca 100 Verwundete unter den
letzteren befanden sich 9 Offiziere

Wien 12 Mai Die Politische Korrespondenz
meldet telegraphisch aus Galatz von heute Das von der
russischen Batterie in die Luft gesprengte türkische Kriegsschiff
war kein Monitor sondern ein größeres Panzerschiff mit
9 Kanonen und 150 Mann Besatzung welche letztere
größtentheils umkamen Gestern Abend haben zwei türkische
Monitors im Kanal von Matschin die Beschießung der rus
sischen Batterien wieder aufgenommen

Pest 12 Mai Gegen die Unabhängigkeits Erklärung
Rumäniens wird Graf Andraffh keinen förmlichen Protest
erlassen weil man der Ansicht ist daß Rumänien nicht ein
seitig seine Stellung zur Pforte verändern könne mithin beim
Friedensschluß es den Mächten unbenommen bleibe ihre
Ansichten und ihre Interessen zur Geltung zu bringen

Bukarest 12 Mai In der Nachtsitzung von gestern
zu heut wurde auf Grund der Interpellation Stoljanu s
von der Kammer der Regierung die Ermächtigung ertheilt
der Türkei den Krieg zu erklären behufs Behauptung der
rumänischen Selbstständigkeit Der Romanul nennt den
türkischen Protest gegen die rumänisch russische Konvention
einfach eine listige Wahrheitsverdrehung und spricht die
Hoffnung aus daß die Mächte sich dadurch nicht täuschen

lassen und gegen Rumänien keine unfreundliche Haltung ein
nehmen werden Nicht Giurgewo sondern Oltenitza
wurde vorgestern von den Türken bombardirt Kalasat
ist jetzt mit einer Armirnng von 20 schweren Geschützen und
der nöthigen rumänischen Besatzung Amtliche Berichte
aus Braila bestätigen daß gestern Nachmittag von russischen
Granaten ein türkischer Monitor in die Luft gesprengt wurde
Nach offizieller Schätzung verloren die Türken dabei 200
Mann und 4 schwere Geschütze der gleichfalls gedödtete
türkische Schiffskommandant war Kessim Bey einer der tüch
tigsten Untergebenen Hobart Paschas

Giurgewo 12 Mai Die rumänische Besatzung
wurde von hier zurückgezogen und durch russische Truppen
ersetzt

Rustschuck 11 Mai Alle Kasernen wurden schon
jetzt in Spitäler verwandelt während die türkischen Trup
pen ein Zeltlager bezogen

Konstantinopel 10 Mai Depeschen aus Widdin
melden über den am 8 d M dort stattgehabten Artillerie
kamps Die Citadelle in Widdin eröffnete das Feuer gegen
die von den Russen aufgeführte 7 Batterie in Kalafat die
Russen erwiederten dasselbe mit Bombardirnng des musel
männischen und christlichen Viertels in Widdin Die Russen
wurden jedoch genöthigt die Schanzarbeiten bei der 7 Bat
terie zu verlassen und sich außerhalb der Schußweite der
Kanonen von Widdin zurückzuziehen Die hiesigen Jour
nale erwähnen das Gerücht daß von den Russen vor Kars
und Ardahan eine Rückzugsbewegung gegen die Grenze aus
geführt würde

Galatz 11 Mai Der russische Konsul zeigte heute
den Konsulaten der übrigen Mächte an daß auf Befehl des
russischen Oberkommandirenden die Schifffahrt auf der
Donau verboten sei

London 12 Mai Das Reuter sche Bureau mel
det aus Erzerum vom 10 d Am 6 d Abends hatten
die russischen Truppen bei Soubatan und Zaghnilar in
einer Entfernung von 3 bis 5 Stunden von Kars Lager
aufgeschlagen Seit dem 1 d hatten nur zwei unbedeu
tende Scharmützel stattgesunden Die russischen Truppen
hatten mit Verpflegungsschwierigkeiten zu kämpfen da Lebens
mittel auch um hohe Preise nicht zu beschaffen waren

Deutscher Personal Kalender
14 Mai

1776 Fr Albr Franz Krug von Nidda
1781 Friedr Ludw Georg von Raumer
1793 C Gottlb Suarez f
1866 Geheimer Kabinets Rath Jllaire f

Im alten Thurm
Kriminalnovelle von H Engelcke

Erste Abtheilung
Auf einer Anhöhe an den grünen Ufern der Mulde bei

der Stadt D steht noch heut zu Tage eine kleine alte
Burg oder eigentlich nur ein alter Thurm mit Ringmauern
aus Felsenstein Niemand wohnte mehr dort oben aus dem
Hofe liegt Schutt in Masse der Epheu wuchert am Gestein
das Gras zwischen dem Pflaster

Zu der Zeit in welcher unsere Geschichte beginnt war
oie Burg noch bewohnt Damals stand neben dem Thurm
und mit diesem durch einen durch die Luft geführten Gang
verbunden ein zur Wohnung des Cigenthümers dienendes
Gebäude das wenn auch lange nicht von gleichem Alter wie
der Thurm doch weit baufälliger s als dieser war Das
Haus war nur von Flachwerk aufgeführt mit Ausnahme
einer einzigen massiven und gewölbten Ecke die wohl ur
sprünglich ein Theil der Ringmauer gewesen undAvon dem
Eigenthümer und Gerichtsherrn zum Depositorium und
Archiv für Urkunden überwiesen war Durch Jahrhunderte
hatten Sonne Kälte und Sturm an dem alten Hause rast
los gerüttelt die Steine waren lose die Balken waren
morsch geworden die Ziegel waren verwittert und hielten
nur noch durch das dichte Moos zusammen das sich von
oben bis unten über das Dach erstreckte

Die Besitzer waren wohl in der Lage gewesen es zu
erneuern aber Unbequemlichkeit hielt sie davon ab Sie
hätten sich während des Baues eine andere Wohnung suchen
müssen und so unterblieb eine jede Restauration

Der Thurm ist noch viel älter seine Erbauung fällt
in die graueste Vorzeit Man sieht dies an den gewaltigen
Felsen und schwarzen Eisensteinen an der steinernen Haube
die er trägt an den beiden kleinen gefängnißartigen Fenstern
des einzigen Zimmers das er besitzt endlich an den Resten
einer ehemaligen Zugbrücke welche dicht am Thurmeingange
über einen tiefen Graben nach dem unten gelegenen Wirth
schaftshofe führt

Noch heute wird der alte Thurm von den Bewohnern
des an seinem Fuße liegenden Sädtchens obwohl er den
Namen sehr wenig verdient das Schloß genannt und von
Touristen häufig bestiegen Die Aussicht ist eine rings um
fassende und wenn ihr auch ein großartiger Charakter er
mangelt immerhin hinreißend schön Auf der einen Seite
tief im Grunde die kleine Stadt mit ihren alterthümlichen
Giebeln auf der andern Seite das blühende fruchtbare Thal
des Flusses mit dunkeln Tannen und grünen Laubwälderu
mit dem silberhellen Strom auf durchsichtigem Kieselgrunde
mit Kirchen und Schlössern und Dörfern die in so reichem
Maße aus dem Thale der Mulde sich erheben

Der Baron von Buchwald war Besitzer des Schlosses
und des dazu gehörigen kleinen Freigutes Er war ein
sonderbarer menschenscheuer Mann So lange die Baronin
noch lebte hatte er mit dieser das alte baufällige Haus be
wohnt als diese aber gestorben war er in das kleine
Thurmzimmer übergesiedelt Hier lebte er allein und abge
schlossen von jedem Verkehr Der Baron galt als geizig
über alle Begriffe Er legte sich für seine Person die
herbsten Entbehrungen auf jeder Genuß war ihm fremd
Sogar die erste Erziehung seines einzigen Sohnes Kurt
leitete er selbst um wie man in der Stadt sagte die Kosten
für einen Erzieher zu sparen Dabei geschah der Unterricht
mit einem wahrhaft erschreckenden Ernste Er sprach mit
dem Knaben wenig mehr als was unumgänglich nothwendig
war Höchstens daß er mit ihm durch Wald und Feld
ritt Aber auch das geschah nur um den Knaben zu unter
weisen In der Stadt und unter dem Hofgesinde gab es
niemand der sich hätte erinnern können daß der Baron je
gelacht habe daß je ein freundliches Wort aus seinem
Munde gekommen sei Man sagte weiter er sei übermäßig
stolz und hochfahrend derartig daß er rücksichtlich des Adels
der Umgegend die Stammbäume prüfe ob sie rein und alt
genug seien daß er sie als ebenbürtig anerkennen könne
Andere meinten freilich der Geiz allein halte ihn von allem
Umgang fern und er schütze den Stolz nur vor um so
wenig Personen wie möglich bei sich zu sehen und bewirthen
zu müssen Im übrigen galt er für streng rechtlich un
parteiisch und edel von Charakter und nur für uner

träglich hochmüthig und auch zu jedem nähern Umgange
unbrauchbar

Den Fehler unbegrenzten Hochmuthes hatte sein Sohn
Kurt von ihm geerbt und die sonderbare Erziehung hatte
denselben noch mehr befestigt So kam es daß der junge
Herr schon als Knabe der Jugend des Städtchens gleich un
willkommen war wie der Vater den Erwachsenen

In etwas änderte sich dies allerdings als der Baron
einsah daß er den heranwachsenden Knaben nicht mehr
allein unterrichten könne weil ihm selbst die dazu nöthigen
Kenntnisse zu fehlen begannen Der Pfarrer Klug unten in
der Stadt wurde deshalb vom Baron seinem Patronats
herrn berufen den weitern wissenschaftlichen Unterricht zu
ertheilen Der Pfarrer war ein gar lieber und braver
Herr der schon lange mit allerdings nur stillem Tadel die
Erziehungsweise verfolgt hatte und der sich der weitern Aus
bildung des jungen Herrn mit Freuden unterzog War es
dem Pfarrer auch nicht möglich den angebornen und aner
zogenen Stolz des Knaben zu beseitigen was um so schwie
riger gewesen sein würde als der Vater immer noch die
Erziehung auf das Sorgfältigste überwachte so gelang es
dem Pfarrer doch alle die guten Seiten des Charakters die
in jedem Kinde schlummern zum vollen Leben zu erwecken
Hierbei half ihm sein eigner Sohn Johannes der im gleichen
Alter wie Baron Kurt stand sehr wesentlich Der Pfarrer
unterrichtete beide Knaben zusammen Sie waren gleich be
fähigt gleich fleißig freilich aber von Charakter weit von
einander verschieden Kurt von Buchwald war hochfahrend
stolz und sich des Umstandes bewußt daß er einziger Erbe
sei Johannes Klug dagegen war ein stiller bescheidener
Knabe der die abhängige Stellung seines Vaters vom Baron
recht wohl begriff und hiernach handelte

Ein herrlicher Zug in des jungen Barons Charakter
war ein fast peinliches Gefühl für Recht und Gerechtigkeit
gemischt mit einem hohen Sinne für Selbstlosigkeit und
Aufopferung Dies machte sich schon bei den kindlichen
Spielen geltend und erwarb ihm die engste Freundschaft
des Pastorsohnes der zu seinem jungen Herrn wie zu einer
weit über ihm stehenden Person aufzusehen sich gewöhnt
hatte und ganz der rauhen Schale vergaß in welcher sich
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Wenn man bei strengem Frost und hohem Schnee
mit vollem Recht an die Mildthätigkeit der Menschen appellirt
und um Brod für die armen hungernden Vögelchen bittet
so dürfte es ebenso angezeigt sein gerade setzt in den
schönen Frühlingstagen ein Wort sür die arg gefährdeten
Kinder Flora s für die bedrohte blühende Pflanzenwelt
unserer Umgebung einzulegen Wer ist denn aber der ge
fährliche Feind der Blumen unserer Wiesen Felder und
Wälder wird mancher geehrter Leser fragen Leider sind
es gerade diejenigen die man so gern mit Blumen vergleicht
unsere im Frühling des Lebens stehenden Kinder Knaben
wie Mädchen I In höchst bedauerlicher Rücksichtslosigkeit
berauben sie die Flur ihres Schmuckes reißen sie die blühen
den und knospenden Stengelchen und zwar oft selbst mit
den Wurzeln aus den Erdboden werfen dann die eben
erst gepflückten Sträuße gefühllos wieder weg und lassen sie
dahin welken Ein solch zweckloses Treiben darf denn doch
nicht ungerügt bleiben denn nicht nur daß sür dieses Jahr
der Wiesenteppich dadurch seiner bunten Zierde beraubt wird
so wird bei diesem leichtsinnigen Gebahren gar manches
Pflänzchen und darunter manche seltene Art mit der Zeit
ganz ausgerottet und geht unserer Flora somit völlig ver
loren ganz abgesehen davon daß der Grundbesitzer das
Betreten semer Fluren zu solchem Zwecke mit Recht aus s
strengste zu verhindern suchen muß Das war aber früher
nicht so schlimm könnte hier eingewendet und der Haupt
antheil des Uebels der Schule zur Last gelegt werden Aller
dings verlangt die moderne Schule von ihren Zöglingen das
Mitbringen von natürlichen Exemplaren blühender Pflanzen
beim Unterricht in der Botanik denn bei den hohen Zielen
die ihr die Gegenwart auch in diesem Lehrfache gesteckt hat
ist selbstverständlich ein gewinnbringender Unterricht ohne
Demonstration an natürlichen Exemplaren heute nicht mehr
möglich Man wolle also das Kind nicht mit dem Bade
ausschütten und die Forderung der Schule wohl verstehen
Jedenfalls ist es ja außerdem als ganz bestimmt vorauszu
setzen daß jeder Lehrer der botanischen Unterricht betreibt
nicht botanisches Heu korbweise zusammentragen und im
Schulzimmer aufstapeln läßt sondern seine Schüler
wiederholt zur Schonung der Pflanzenwelt auffordern
und nur soviel Exemplare für die betreffende Stunde ver
langen wird als unbedingt nöthig sind daß er beispiels
weise nicht von jeder zu besprechenden Pflanze auch immer
für jeden Schüler ein Exemplar beanspruchen wird u s f
denn sonst würde jener Vorwurf allerdings gerechtfertigt
sein Neben den Lehrern sind es in erster Linie die Eltern
und Erzieher von denen man erwarten darf daß sie es
nicht unterlassen werden ihren Kleinen davon abzurathen
zwecklos die Fluren zu berauben und wo es nöthig wird
auch einen scharfen Tadel auszusprechen Und endlich neben
allen Erwachsenen die hier und da auf ihren Spaziergängen
Gelegenheit finden werden ermahnend und warnend in
dieser Beziehung einzugreifen können auch die gereifteren
Schüler und Schülerinnen selbst mit darauf hinwirken daß
ihre jüngeren Mitschüler nicht das bereits begonnene Werk
der Zerstörung fortsetzen Daß den liebenswürdigen Kin
dern der Flora ein günstigeres Geschick beschieden sein und
der Anblick des Blüthenflors allen wahren Naturfreunden
fernerhin alljährlich als Augenweide dienen möge ist der
Zweck dieser einfachen Zeilen deren freundliche Berücksich
tigung allen gebildeten Lesern hiermit warm empfohlen wird

der reine und weiche Kern befand Als beide Knaben
das fünfzehnte Lebensjahr erreicht hatten kam die Zeit
heran daß auch der Pfarrer einsah wie sein eigenes Wissen
weder für den jungen Herrn noch für den eigenen Sohn
mehr genüge daß es vielmehr nothwendig werde beide auf
eine gelehrte Schule zu senden um die weitere Erziehung
zum Abschluß zu bringen Der Pfarrer theilte diese Ueber
zeugung dem Baron mit der seinerseits anfänglich Einwen
dungen erhob sich aber doch für die Dauer den Anforde
rungen der Zeit nicht würde haben entziehen können Ehe
aber ein definitiver Beschluß gefaßt wurde änderte sich die
Sachlage ganz plötzlich

Kurt fand eines Morgens als er zur Begrüßung
seines Vaters nach dem Thurmzimmer ging zu seinem Ent
setzen diesen todt auf dem Bett Ein Herzschlag hatte dem
Leben des Barons ein rasches Ziel gesetzt

So einsam wie er gelebt so einsam ging er auch zu
seiner Ruhestätte Außer dem wenigen Hofgesinde das dem
Sarge vorausschritt folgte nur der Sohn mit dem Pfarrer
und dem Personal des Patrimonialgerichts dem Amtmanne
und einigen Kanzlisten Das war alles Der Baron hatte
sich um Stadt und Land nicht gekümmert Stadt und Land
bekümmerten sich nicht um ihn Hochmuth und Geiz hatten
dem Baron die Herzen entfremdet kein anderer trauerte um
ihn niemand rief ihm ein freundliches Wort auf seinem
letzten Gange zu Das Leichengefolge war so kümmerlich
so winzig im Vergleich zu derartigen in der Stadt üblichen
Auszügen daß man in der Bürgerschaft sagte der Baron
würde wenn er das Gefolge hätte sehen können vielleicht
das erste Mal in seinem Leben gelächelt haben

Es war am 22 Mai 1806
Der Baron war in der Frühe begraben der Tod hatte

für alles Quittung geleistet
Am Vormittage kurz nach der Beerdigung saß Kurt

von Buchwald am Fenster des Thurmzimmers in welchem
der Vater gestorben war und starrte mit verweinten Augen
auf das grüne Laub der Bäume unten in der Tiefe Mit
dem fünfzehnten Jahre stand er allein ganz allein in der
Welt die weite Zukunft lag vor ihm und nächst dem Ge
dächtnisse an den Vater schweiften seine Gedanken zu jener

Am vergangenen Sonnabend fand im Hotel zur
Stadt Hamburg die Generalversammlung der Halleschen
Maschinenfabrik und Eisengießerei statt Der
vorgetragene Geschäfts Bericht wurde ebenso wie die Bilanze
pro 1876 von den Anwesenden ohne Einspruch entgegenge
nommen einstimmig Decharge ertheilt und die Dividende
auf 8Vz /o festgesetzt Die Vorlagen einiger Abänderungen
im Statut wurden genehmigt und das statutarisch ausschei
dende Aufsichtsmitglied Herr Bankdirektor Kulisch wieder
gewählt

Gestern Nachmittag gegen 2 Uhr schwamm in der
sog Schiffssaale hinter dem Mann schen Grundstück Mühl
graben 1 ein männlicher Leichnam an der als der des
Fleischergesellen F aus Lüueburg recognoseirt wurde Der
selbe stand bis zum 29 des v Mts bei einem Fleischer
meister hier in Arbeit und verschwand seit diesem Tage
Jedenfalls hat er wegen Liebes Angelegenheiten freiwillig
den Tod gesucht denn bei ihm fanden sich noch Uhr und
Geld vor

Aus der Provinz
Die Zeitzer Zeitung schreibt Zeitz Eine grö

ßere Firma hier hatte die Güte uns darauf aufmerksam zu
machen daß in neuerer Zeit bisweilen von Belgien aus
Aufträge an deutsche Handels und Fabrikfirmen ergehen
bei deren Esfektuirung man mit der größten Vorsicht zu
Werke gehen muß Die gedachte hiesige Firma die selbst
mit einem derartigen größeren Auftrage von einem ihr voll
ständig unbekannten und etwas zweifelhaften Belgier bedacht
wurde wandte sich mit der Bitte um Auskunft an das
deutsche Konsulat in Brüssel und fiel diese sehr ungünstig
aus In dem Schreiben des Konsuls heißt es dann wört
lich wie folgt

Seit mehreren Jahren treibt sich in den größeren
Städten Belgiens eine ganze Bande Schwindler herum
die es auf alle nur mögliche und raffinirteste Weise versu
chen sich Waaren einerlei welcher Art aus dem Auslande
zu verschaffen welche dann gleich verschleudert werden und
unbezahlt bleiben Die Referenzen die sie gewöhnlich an
geben taugen ebenso wenig und sind ihre Helfershelfer
Obfchon dies Wohl bekannt und auch in verschiedenen deut
schen Zeitungen verbreitet worden ist kommen dergleichen
Fälle fortwährend vor daß Fabrikanten und Kaufleute an
diese Betrüger Waaren senden ohne vorher an geeigneter
Quelle Erkundigungen einzuholen und wir werden erst dann
mit diesen faulen Geschichten behelligt wenn es zu spät und
sie leichtfertiger Weise betrogen worden sind

Magdeburg 12 Mai Das Direktorium und der
Ausschuß der Magdeburg Halberstädter Bahn haben heute
beschlossen nach Rücklegung einer Million Mark zur Spe
zialreserve eine Dividende von 8 pEt zur Vertheiluug zu
bringen

Nordhausen 12 Mai Heute um 2 Uhr 30 M
traf vi Achenbach hier ein wurde vom Landrath Herrn
Davier empfangen dinirte im Bahnhofsgebäude und fuhr
dann 3 Uhr 50 Min nach Tettenborn um das zwischen
Tettenborn und Osterhagen gelegte zweite Gleis mit eiser
nen Schwellen die ersten dieser Art in unserer Gegend zu
besichtigen

Oschersleben Eine erfreuliche Aenderung ist nach
dem am 15 Mai in Kraft tretenden Fahrplan der Mag
deburg Halberst Eisenbahn zu constatiren Wir können
nämlich jetzt in einem Tage von hier nach Halle und zurück
kommen Der früh 6 Uhr 49 M von hier nach Halber
stadt gehende Zug hat dort sofort Anschluß nach Halle
Ebenso hat der Abends 6 Uhr 5 M von Halle abgehende
Zug in Halberstadt sofort Anschluß an den 9 Uhr 15 M
nach hier resp Magdeburg fahrenden Personenzug

hinüber Kurt von Buchwald hatte beim Begräbnisse keine
Thräne vergossen Die Augen zur Erde gesenkt mit zu
sammengepreßten L ppen die Züge starr als wären sie von
Stein war er hinter dem Sarge zum Grabe gefolgt Mit
all der Energie seines Charakters hatte er den Schmerz der
sich äußerlich geltend machen wollte niedergekämpft und als
die ersten Schollen dumpf auf den Sarg des Vaters rollten
da hatte der Knabe nur leise und fast unbemerkt die Hände
gerungen und war dann am Arme des Geistlichen und kein
Wort auf dessen Zuspruch erwidernd in das Schloß zurück
gekehrt Im Thurmzimmer angelangt hatte er die Thür
hinter sich verschlossen und sich an das Fenster gesetzt wo
niemand als die Vögel der Luft auf ihn herniederschauen
konnten

Der stolze Knabe Eigentlich wohl kein Knabe mehr l
Der Stolz der unrechte Stolz war es gewesen der

bisher die Thränen zurückgedrängt der ihn ernst und kalt
hatte erscheinen lassen Jetzt aber hier in dem Zimmer
des Vaters an dessen Seite er so lange Jahre gesessen
brachen alle Erinnerungen sich Bahn und Kurt weinte
seinem Vater die unverfälschte kindliche Thräne nach

Da wurde leise an die Thür gepocht Unwillig über
die Störung stand der junge Baron auf lehnte seine
glühende Stirn einen Augenblick an die kühle Scheibe des
Fensters und ging um zu öffnen

Der Pfarrer Klug stand vor ihm seinen Sohn
Johannes an der Hand

Der Pfarrer hatte den Knaben mißverstanden durch
aus mißverstanden Er hatte den thränenlosen starren Blick
mit welchem der Sohn dem Sarge des Vaters gefolgt war
nicht begriffen er hatte Gleichgiltigkeit mit schwer erkämpfter
scheinbarer Ruhe verwechselt

Als er der verweinten Augen des jungen Mannes an
sichtig wurde begriff er im Augenblick seinen Jrrthurm

Ich freue mich junger Herr so begann der Pfarrer
daß der Sohn wenigstens jetzt den Vater beweint ich hätte

die Thränen früher gewünscht I
Der junge Mann richtete sich hoch auf Trotzdem er

kaum sechszehn Jahre zählte überragte er den Pfarrer um
Kopfeslänge

Weißenfels Der Director und Dichter Rudolf
Kneifel wird demnächst mit seiner wohl eingespielten und
aus tüchtigen Kräften bestehenden Gesellschaft hier eintreffen
und im dortigen Sommertheater eine Reihe von Vorstellun
gen geben

Halberstadt Auf unserer ersten Geflügel Ausstel
lung welche sich ununterbrochen der regsten Betheiligung aus
Stadt und Umgegend erfreut und die größte Anerkennung
findet sind folgende Prämien ertheilt worden Hühner
I Ehrenpreise Ehrenpreis der Stadt Halberstadt R Ort
lepp in Magdeburg silberne Staatsmedaille Hr Bruns
hier bronzene Staatsmedaille Frau Mette in Quedlinburg
und Schulze Baumann in Zilly silberne Pokale E Dalljo
hier W Voigt in Jerxheim und Premier Lieutenant Fink
in Magdeburg II 1 Preis Dr Mahlmann F Wohlen
berg E Wagenführ hier H Häbler in Hohenmölfen und
E W Lange in Wegeleben III 2 Preis H Voß H
Meyer 2 mal H Schobert v Bnrgsdorff L Zimmer
Mann 2mal C Grauel F Wohlenberg L Rndloff von
hier H Elster in Gröna 2 mal O Brückmann in Schla
den L Markworth in Braunschweig F Engelmann in Hohen
mölfen W Dieckmann in Michaelstein 2 mal Eichel in
Calbe a/S 2 mal A Reiners in Braunschweig 2 mal
H Bracker in Magdeburg Drewes in Braunschweig 2 mal
H Lüders in Ausleben 2 mal Schuppe in Völkerode G
Kretschmar in Roda Brandes in Braunschweig G Voigt
in Oschersleben C Wittenberg daselbst 2 mal A Hänel
in Magdeburg A W Laue in Magdeburg H Göring in
Engeln Dr Ruhe in Danstedt L Hüllnhagen in Wernige
rode L Enten 2 Preis H Boeck in Badersleben und
W Rimpan in Schlanstedt 2mal 0 Perlhühner 2 Preis
E Försterling hier v Tauben I Ehrenpreise Eine sil
berne Staatsmedaille G Rogge hier ein silberner Pokal
L Kettler in Braunschweig W Keune hier und Eichel in
Calbe a/S II 1 Preis F Witte in Braunschweig 2 mal
L Kettler A Reiners G Braast in Braunschweig G
Schöbe in Halle a/S Grebe in Hasserode 2 mal W
Brüning in Wernigerode H Languth in Dessau R Ort
lepp in Magdeburg 2 mal Dr Müller H Schobert C
Lehnig hier 2 mal III 2 Preis F Krimmelsbach C
Bötticher A Bartels 2 mal W Keune A Wettges F
Heydecke H Voß O Ahlhelm und W Doelle hier R
Ortlcpp in Magdeburg 4 mal M Kratzsch in Zeitz H
Häbler in Hohenmölsen A Hänel in Magdeburg Neumaun
in Spitzkunersdors L Haupt in Apolda 2 mal A Schnnse
in Ballenstedt G Haller in Halle a/S 2 mal A Hörle
in Neukirchen 2 mal Lange in Wegeleben H Languth in
Dessau L Zier und Singvögel 1 Preis H Klaus in
Wernigerode Seding F Hehdecke hier 2 Preis R Me
wes hier Gebr Zeidler in Halle Anerkennung Klaus in
Wernigerode Strube daselbst Seding und Theuerkauf hier
die Collectionen von Gebr Zeidler in Halle a/ s und A
Reiners in Braunschweig Kaninchen 1 Preis W
Kuske in Oschersleben 2 Preis G Dörge in Gr Quen
stedt Anerkennung A Sommer in Wehrstedt H Z

Sachsen und Thüringen
Greiz 12 Mai Vom 15 ab findet von Erfurt

Gotha Eisenach Halle Gera und Naumburg direkte Perso
nen und Gepäck Expedition nach Karlsbad über Greiz in
I und II Wagenklasse statt

Zwickau Einer der ältesten sächsischen Turnvereine
ist die hiesige 1848 gegründete Turngemeinde Kürzlich
gab es in ihm ein Jubiläum 25jähriger Mitgliedschaft sür
einen Turner Der Turnjubilar ist 22 Jahre Vorturner
und zwar stets für dieselbe Riege

Falkenstein 10 Mai Gestern brannte das Fabrik
gebäude von Reinhard Fuchs nieder 40 mechanische Web

Jch verbitte mir solche Schulmeisteret Pfarrer ent
gegnen der Jüngling mit unwiderstehlichem Ernste ich bin
alt genug um zu wissen was sich für mich schickt

Für einen Sohn am Sarge des Vaters schickt sich vor
allem die Trauer entgegnete der Pfarrer nicht Gleich
giltigkeit auch wenn sie erzwungen wäre

Das Gesicht Kurts von Buchwald war wie mit Schar
lach übergössen

Pfarrer preßte er mühsam hervor Pfarrer mir
das zu dieser Stunde

Ich kann Ihnen die Demüthigung nicht ersparen junger
Herr fuhr der Pfarrer fort ich bin Ihr Lehrer Kurt
ich wäre ein schlechter Lehrer gewesen wenn ich nicht KindZs
liebe zu erwecken verstanden hätte I

Aber Vater unterbrach Johannes du siehst ja
doch

Ja ich sehe ich bin nicht blind mein Sohn ich sehe
und ich freue mich darüber daß ich mich getäuscht habe
Aber ich bleibe dabei Gleichgiltigkeit zu heucheln wo das
Herz überströmen will ist unnatürlich ist unkindlich Was
muß man in der Stadt gedacht haben durch die der Leichen
zug ging

Was man gedacht hat ist mir gleichgiltig entgegnete
Kurt ich bin mir selbst genug was kümmert mich der
Pöbel

Pöbel Kurt Kurt
Ja Pfarrer Pöbel nichts als Pöbel Habe ich es

nicht mit eigenen Augen so oft gesehen wie sie hinter dem
Sarge ihrer Lieben schluchzend und weinend herwankten und
eine Stunde später saßen sie beim Gelage und zechten

Der Pfarrer preßte die Lippen zusammen der junge
Baron hatte den Nagel auf den Kopf getroffen

Das kann einmal vorkommen stotterte der Pfarrer
das ist gleich tadeüiswerth

Einmal rief Baron Kurt einmal fast immer
verhält es sich bei diesen Leuten so und wenn sie nicht
lärmen und zechen so durchwühlen sie Kisten und Kasten
nach Geld das der Todte hinterlassen finden sie viel so
jubeln sie finden sie nichts so fluchen sie

Fortsetzung folgt



Me 19 Gardinenausfchneidemafchinen 1 Schlichtmaschine
md mehreres andere sind ein Raub der Flammen geworden
Gegen 200 Arbeiter zum großen Theil weibliche haben da
durch ihren Broderwerb verloren

Arnstadt 11 Mai Vom 15 Mai bis zum 15
September d I wird zwischen Arnstadt Bahnhos und
Ilmenau eine tägliche Personenpost kursiren welche in Arn
stadt 6 Uhr 25 Min Nachm und in Ilmenau 5 Uhr
15 Min Vorm abgefertigt wird

Anhalt
Dessau 11 Mai Heute waren Gerüchte verbreitet

der Kaufmann Eiseck der als Direktor der Gewerbebank
flüchtig sei ergriffen Die Bestätigung bleibt abzuwarten

Latdorf 10 Mai Einen traurigen Unfall haben
w r leider ans unserem Orte zu berichten Die Familie
des Tischlers S saß eben bei ihrem Mittagsmahl als
plötzlich das kleine 4jähr Söhnchen welches ein Stückchen
Wurst verzehrte blutroth wird aufschreien will und keine
Luft mehr bekommen kann Ein in der Wurst befindliches
Knöchelchen war ihm in der Luftröhre stecken geblieben und
waren alle Anstrengungen das arme Kind davon zu be
freien leider vergeblich so daß es nach einigen Stunden
unter den unsäglichsten Schmerzen verschied

Haupt Gewinne
5 Klasse 91 königl sächs Landes Lotterie

Ohne Gewähr
Leipzig den 12 Mai

1 Gewinn a 150000 aus Nr 85775
1 Gewinn s 30000 aus Nr 8863
1 Gewinn zu 15000 aus Nr 1246
4 Gewinne s 5000 auf Nr 13977 41817 58343

8K769
38 Gewinne 5 3000 auf Nr 1839 3378 7277

10230 11575 16838 17910 19471 19713 19797 25857
26127 33876 34981 38267 39631 40215 40884 43215
43301 43423 47134 47529 49461 53897 55942 57912
58768 64499 67614 75829 80116 80798 92052 93318
93923 95951 99813

45 Gewinne 1000 auf Nr 4022 14566 14798
14854 15431 16536 16690 17518 17937 18172 20809
24285 24481 25210 26053 26336 27055 27100 29453
32781 41620 43687 47497 48204 49478 52158 52355
52380 52630 55375 65902 69164 69604 74847 74900
75397 75476 83333 84203 86800 87958 88530 88666
92038 94346

34 Gewinne s 500 auf Nr 1562 5701 10985
15631 16052 25086 25453 26113 26373 27881 30203
30806 31593 37305 39970 41178 41396 47602 47847
49915 53039 54798 56311 57161 58694 59259 61865
73392 76691 81583 85940 89111 94005 98423

100 Gewinne g 300 auf Nr 350 2855 3030 4275
4586 5408 6142 7098 7758 7781 8574 13000 13462
13967 14703 16648 17330 17632 17636 18064 19041
19105 20120 20470 20600 20733 22595 22971 23164
23219 23462 23561 23914 25852 26489 27326 28191
29519 31468 31681 32718 33010 33160 34887 34897
37583 37735 39435 39665 39763 39896 41115 41319

41606 42281 42436 48247 49438 50309 51014 51541
52258 54556 55866 56414 57638 60379 61453 61487
64325 64385 64560 67505 68857 69018 71579 71597
73206 74019 74069 76247 78561 78916 80222 81619
82207 83429 84260 84388 85250 85612 89137 89565
90512 91231 94178 95343 98277 99382 99590

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 11 Mai

Aufgeboten Der Handarbeiter F G F Gorgas
Döblitz und G F A Mohr Rothenbnrg DerMecha
niknsgehülfe L C Günther und A Elter Großdölzig
Der Maurer I F Schmidt Halle und W L Weber
Freiheit Oppin

Geboren Dem Magistrats Sekretär W Merkert
eine T Blücherstraße 10 Dem Kaufmann E Erbs
ein S Niemeherstraße 5 Dem Handarbeiter C Hetzger
eine T gr Schlamm 9a Dem Maler C Schöne
mann ein S Mittelwache 13 Dem Lackirer I Nöppel
eine T Trödel 15 Dem Schneider F Streifer einS
Karlsstraße 6 Dem Brauer W Sachse eine T Zinks
garten 7 Dem Handarbeiter O Hundt ein S Lilien
gasse 11 Dem Müller H Methe eine T alt Markt 21

Dem Handarbeiter C Butzmann eine T Obergl 15
Dem Schmied B Weber ein S Bernburgerstraße 16
Dem Handarbeiter E Just eine T Weingärten 17

Gestorben Die Wittwe Marie Pabst geb Schrö
der 71 I 7 M 19 T, Lungenentzündung Fleischerg 39

Des Maurer H Hunold Ehefrau Friederike geb Henze
gen Koch 34 I 8 M 28 T chron Herzfehler Unter
berg 21 Der Oberbergrath Veith 46 I 1 M 28 T
Pleuritis Harz 9 Die Wittwe Charlotte Paschke geb
Hellwig 77 I 4 M 17 T Lungenentzündung gr Klaus
straße 30/31 Des Schneider W Probshain T Anna
12 T Schwäche Luckeng 10 Des Schlosser H Grein
T Antonie Olga 18 T Atrophie Mühlrain 2 Des
Schuhmachermeister F Gutjahr T Margarethe 2J 7 T
Krämpfe kl Schloßgasse 8 Des Töpfer R Süße S
Friedrich Reinhold 4 M 18 T Krämpfe Fleischergasse 21

Der Handarbeiter Friedrich August Händel 43 I 8 M
28 T Lungen und Darmschwindsucht Strafanstalt
Der Handarbeiter Friedrich August Jäger 43 I 11 M
22 T Oberschenkelbruch Strafanstalt

Meldung vom 12 Mai
Eheschließungen Der Handarbeiter A Zeiger

und Eh verw Nöschel Mühlweg 1 Der Kupferschmied
E Hübner Landwehrstraße 3 und A Heinze Spitze 28
Der Tischlermeister W Pusch und I Schmidt kl Ulrichs
straße 23 Der Handarbeiter G Rose und E geschied
Kläpzig Mühlberg 5 Der Schuhmacher H Hammer
und W Thieme Domplatz 3

Geboren Dem Oberbergamts Diätar W Riethdors
eine T Mühlweg 26 a Dem Fabrikant G Elitzsch
eine T Weingärten 13 Dem Tischler F Diedering
ein S Schmeerstraße 21 Dem Zimmerm W Becker
ein S Wuchererstraße 20 Dem Schmied E Persch
mann eine T an der Halle 10 Dem Güterbodeuarbei
ter G Krüger eine T Schützengasse 4 Dem Kauf
mann F Schulze ein S Königsplatz 6 Dem Schuh
macher W Wacker ein S Steg 9 Dem Hntmacher

meister F Rabenhold eine T kl Schlamm 11 Eine
unehel T gr Steinstraße 62

Gestorben Des Puddler Ch Zehme T Elfriede
Christiane 4 M 8 T Atrophie Mühlrain 2

Universität
Greifsiwald Die Jmmatricnlation neu angekom

mener Studirender hat bis jetzt schon ein so günstiges Re
sultat ergeben daß die Frequenz des vorigen Semesters be
reits erreicht ist und man daher gegründete Hoffnung hat
es werde die Zahl der Studirenden vom letzten Winterse
mester beträchtlich überschritten werden An Stelle des
nach Halle versetzten Professors Dr Pernice wurde der or
dentliche Professor Dr Burkhard von Kiel und anstatt des
nach Bonn versetzten Professors der deutschen Philologie Dr
Wilmanns des Professor Dr Reiferscheid an die hiesige Uni
versität berufen

Gerichtssaal
In Beziehung auf die Bestimmung des Strafgesetz

buchs über die Theilnahme an einer strafbaren Handlung hat
das Ober Tribunal in einem Erkenntniß vom 12 April 1873
folgenden Rechtssatz ausgesprochen Der Begriff der thä
thigen Beihülfe bei der Begehung einer strafbaren Handlung
schließt den der Anstiftung nicht aus Dieselbe Person wel
che den Thäter zur Begehung der That bestimmt hat kann
demselben auch bei der Begehung Hülfe leisten also zugleich
Anstifter und Gehülfe im Sinne der M 48 49 Str G
B sein ohne dadurch Mitthäter zu werden Jedoch kann
der Theilnehmer wenn er auch als Anstifter und Gehülfe
Theil genommen nur mit einer Strafe und nicht mit einer
Gefammtstrafe belegt werden falls er nur an einem Ver
brechen Theil genommen hat

MuMA V KI vauwlieli /sv

Gnstav Adolf Franen Berein
Dienstag den 15 d Mts Nähverein von 3 5 Uhr

Martinsberg 14

Witterungsbericht vom 12 Mai
8 Uhr Morgens

Barometer in Norddeutschland etwas gefallen sonst
gestiegen besonders im Nordosten Wetter in Central
Dentschland meist heiter sonst vorwiegend trübe Gestern
vielfach Regenschauer

Wohlthätigkeit
3 Geschenk aus dem Vergleich in Sachen Ra V Sch

wurden durch den Schiedsmann des 3 Bezirks zur Armen
kasse gezahlt

9 Mark Geschenk aus dem Vergleich in Sachen Wer
Se wurden heute durch den Schiedsmann des 3 Bezirks

zur Armenkasse gezahlt
Halle 11 Mai 1877 Die Armen Direktion

A5 1 Mark zur Denkmals Lotterie
sind zu haben in der

Expedition d Blattes

kiie kermbMcke M i x
Vuisenstraße 12 ist zum 1 Oetober beziehbar
Näheres bei F Lan g e daselb st

Vermiethnng
Frdl Beletage mit 2 Straßenfronten 3 St

5 K K u Zub 1 Juli beziehb Langeg 31

Zwei freundlich möblirte Sommerwohnungen
md zu vermiethen und sofort zu beziehen

Jägerplatz 4

RN Zu Vermiethen KZc
eine Wohnung in der 1 Et Geiststr 58
gegenüber der Breitenstr sofort oder 1 Juli

2 Logis davon eine mit Pferdestall und
Kohlen Niederlage sofort oder 1 Juli zu ver
miethen Zu erfragen Geiststraß e 67

Contor mit Bodenraum sofort zu
vermiethen und 1 Juli zu beziehen

Lei p zi gerst ratze 54

1 Logis zu 34 Thlr sogl bezb Unterb 5
Stube Kammer Küche Entree unv Zubeh

ist an kinderlose Leute sofort zu vermiethen
Nähere Ausk erth Aug Peter Rannischestr

Moritzzwinger 1V
ist die 2 Etage 3 St Entreest K K c
zum 1 Juli für 540 zu vermiethen

Mühlweg 29 ist eine herrschaftliche
Wohnung zu vermiethen

2 St K Küche mit Wasserl verfchließb
Entree und Zubehör zum 1 Juli zu beziehen

Wörmlitzerstraße 86

Eine grotze n eine kleinere Wohnung
1 Juli zu vermietheu Lan gegaffe 17

Versetznngshalber ist Landwehrstr 5/6 eine
Hof Wohnung für jährlich 150 z 1 Jnl
dieses Jahres zu vermiethen

Klempnermeister Sch ulz

Eine kleine Wohnung wegen Versetzung
eines Beamten zu vermiethen Lindenstr 5

1 Stube K K in Glaucha zu vermiethen
Näheres Gerbergasse 9

Versetzungshalber 1 anst Wohn von St
K K zu verm Pr 50 Augustast r 4 3

Ein freundliches Logis mit allem Zubehör
für 50 H zu vermiethen Spitze 33

Ein elegant möblirtes Zimmer per
1 Juni zu vermiethen

gr Mrichsstr 4 1 Etage
Frdl möbl St u K an 1 Hrn Trödel 4

Möbl Wohnung zu vermiethen
Bahnhossstr 6 Hinterhaus part r

Ein möbl Zimmer für 1 oder 2 Herren
osort oder 15 zu beziehen Blücherstr 9 2

Reelles Heiraths Gesnch
Eine anst j Dame Anf der 20er mit

etwas Vermögen sucht da es ihr an Herren
bekanntschaft fehlt auf diesem nicht mehr
ungewöhnlichen Wege einen Lebensgefährten
Adressen u A M in der E xped bis 16 d

Sofort oder später möbl Stube mit Kam
mer zu vermietheu kl UlrichSstr 7 II
Möbl Wohnung zu verm Mauergasse 10 3

1 freundlich möbl Stube ist sofort oder
zum 1 an einen einzelnen Herrn zu verm

Hedwigsstr 1
Möbl Wohnung gr Brauhansg 19 1

Möbl St K ,sos 0 1 I gr Brauhausg 9
Ein fein Nlöbl Zimmer mit Kabinet sogl

zu vermiethen Mittelstraße 17
Gut m St f 1 Hrn sos kl Sandberg 13,1

Anst Schlafstelle mit Kost Trödel 13
Schläfst mit K Graseweg 21 bei Stange
Anst Schlafstelle Geiststraße 66 2
Anst Schläfst kl Schlamm 3 1 Tr
Anst Schlafstelle offen Schmeerstr 3
Anst Schlafstelle Bahnhofsstr 12 p
Ein ordentl Mädchen in Kost n Schlaf

stelle wird gesucht Steinweg 8 3
Gesucht sof Stube K K und Stallung

Offerten unter T 16 in der Exp d Bl abz

Kunst und Wissenschaft
Die wissenschaftliche Dame Phrenologin

wird nur bis Freitag den 18 hier Aufenthalt
nehmen Ich ersuche ein hochgeehrtes Publi
kum so auch Schüler auf die kurze Anwesen
heit mich noch zu beehren Zu sprechen von
früh 9 bis Abends 9 Uhr im Hotel ZUM
Kronprinz 1 Etage Nr 1

Achtungsvoll Fr Manckel

Heute und folgende Tage

Concert und Vorstellung
Auftreten sämmtlicher Mitglieder be

stehend aus 8 Personen
Ansang 8 Hr Entree 5 Pf

Spsisewirthschast
UM Graseweg 21 MW

Mittagstisch in unv außer dem Hause
g Portion 30 l/z Portion 15 H Abends
Pellkartoffeln

Aus dem Wege von H Spieß Leipziger
straße bis zur Waage wurde Sonnabend
Nachmittag eine Damenbörse von lila und
weißer Seide mit Stahlbügel und Stahlperlen
verloren Inhalt ein Zwanzigmarkstück ein
Fünfmarkstück und verschiedene andere Münzen
Gegen gute Belohnung abzugeben

Louisenstraße 16 part
Zeugnisse des früheren Hilfslehrer Theod

Hoffmann sind auf der neuen Promenade
oder Brunoswarte verloren worden Es wird
höfl um Zurückgabe gebeten

Theod Hoffmann an der Halle 14

10 Mark Belohnuuz
Demjenigen welcher mir den Thäter nachweist
der mir die Marquise vor meinem Hause
Schmeerstraße 13 muthwillig zerschnitten hat
daß ich denselben gerichtlich belangen kann
H Stöber Barbier und Friseur Geschäst

Ein kleiner schwarzer Hund mit silbernem
Halsband den Namen H Kanzelberg tragend
Schwanz und Ohren verstutzt ist entlaufen
Abzugeben gegen Belohn kl Ulrichsstraße 10

Vor Ankauf wird gewarnt I

D Eine schwarze Henne entlaufen D
Gegen Belohnung abzugeben L

alter Markt 15

Ein weißes Jäckchen in der Nähe des
Theaters verl Geg Bel gr Steinstr 26 II

Rannische Straße ein grüner Handschuh
verloren Abzugeben gr Berlin 18 part

VirlM MU
Heute Dienstag den 15 Mai 187 7

große brillante Vorstellung
Ansang /z8 Uhr Abends

Cassenöffnnng 1 Stunde vorher
Hyppologisches Tableau mit 7 dazu
dressirten Hengsten dargestellt von Hrn

M N ultk Tabor und Ninns
zwei arab Hermelin Tigerhengste in
Freiheit vorgeführt v Hrn M Wnltk

Caid geritten v Hrn ütl Vuilk
Springpferd Hallali geritten von

Frau Das Feuerpferd Miranda Polnisches Manö
ver geritten von 8 Damen und 8
Herren

Alles Uebrige besagen Anschlage und
Austrage Zettel

Preise der Plätze Num Sperr
sitz 2 I Rang 1 50 II Rang
1 Gallerte 50 H Kinder unter
10 Jahren zahlen auf dem I und II I
Rang die Hälfte Militairs ohne Charge
zahlen auf dem II Raug 60 Galle
rte 30 Dutzend Billets zu billige
ren Preisen

Billets für Sperrsitze sind am
Tage an der Eireuskasse von Morgens
11 1 Uhr zu haben
Hochachtungsvoll L Wnlff Director

Morgen Mittwoch Borstellung
MW Es werden Kinder gesucht Kna
ben und Mädchen für eine Pantomime
mit Einverständniß derer Eltern Anzu
melden von Mittwoch an von 11 1
Uhr im Circus Wnlff

I KW

Todes Auzeige
Statt besonderer Meldung

Heute früh 8 Uhr nahm uns Gott unser
einziges Kind Fritz im Alter von 9 Monaten

Die trauernden Eltern
Ferdinand Ritter

Margarethe Ritter geb Cramer
Udorf den 11 Mai 1877
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Langes RoMenstroh,Gerstenstroh

Häcksel gutes Wiesenheu und feine weiße
Speisekartoffeln verkauft in jedem Posten

gr Steinstraße 51

Lei Mmeikaltbewährtes Mittel gegen alle Arten Haut
unreinigkeiten empfiehlt a Stück 50 ß

Apotheke zum deutschen Kaiser
Makrobiotische Pulver bilden neues ge

sundes Blut Beschreib u Probe 10 Psg
Apotheker Heusel Berlin Fruchtstraße 72

zum Belegen von Fluren Kirchen Bahnhofshallen Verandas Küchen Keller
Fabrilsälen e empfehlen in div Sorten und reichhaltigsten Mustern

I5 R VtrStSrZur Sommersaison empfehle mein reichhaltig assortirtes
Stiefel nnd Schuhwaaren Lager

eigner Fabrik
für Herren Damen und Kinder

bei Bedarf zur geneigten Beachtung Allergrößte Auswahl
elegante geschmackvolle dauerhafte Arbeit möglichst niedrige
feste ausgezeichnete Preise

I r Schuhmachermeister
gegenüber GtaÄt KlainHBurK

Zm Ausverkauf
des

ViMrrell Detsil Ke edM
von

rSQ
R 4 Leipzigcrstratze K 4

kommen außer den bereits angezeigten Marken

LalvÄäorg
1or äs Lrsta

Laxaäers 45
xollo 45Mkvo Nuuäo 50

Vaxoräs ls Viäa 50
röoiosa 56Alvrourio 60
udarosa 60

früher
37,50
45

jetzt

29
35
35
35
40
40
45
50
50

NsnavA
Don nan
Larolina 90Niöl äs Iorsg 90

Liöll 90rinoixö äs 6alss 100

früher
66
66

Oböron
Nusas

volon

100
100
100

jetzt

54
54
66
70
70
75
75
75
80

Navill früher 120 jetzt 90
von heute au och folgende in Verkauf

früher jetzt

UawuWS 45 36 L 6MÄLöUö a 45 36 roketaOolllmdis 54 45iZsro 50 45 VictoriaDie letzteren acht Marken find wie die Movo NnnÄo schon seit meh
reren Jahren gnt eingeführt nnd als gleichmäßig vorzüglich in Quali
tät und Arbeit bei billigem Preise hinlänglich bekannt

Vielseitigen Wünschen meiner geehrten Kunden nachkommend
verkaufe ich von heute au sämmtliche Packettabake schon von einem
Pfunde ab zu Fabrikpreisen

früher

54 6
60
60
72

jetzt

45
48
54
60

Z4 IS
Unser Lager in

M Aeimim miß
Wlleiieii i W Ieiieii k soMii

in neuesten Mustern und Farben
ist reichhaltig sortirt und empfehlen billigst Schneiderinnen extra
Rabatt Nicht auf Lager befindliche Farben und Muster in

ILii ptvi Siel Te werden schnell sauber und
billig gefertigt

SS
ss

s

Vussilllruii l er 8ivxal alleMe
vonverstaK Ävu 17 Aal 7 Hdr im 8aa1 üvr Volkssolmlv

1 Uonn s Ostern mrä am Lidsrstrom, Odor von H VterUox
b Die toäts Lraut, Rowan ö kür Lolo Lkor unä LsAlsitunA von os

Rkvlnberxer
2 Lovstö kür iauokorts uuä LsIIo op 5 II von Lsstiiovsu sspiolt von Lrn

V rots svk unä Latk
3 si RomÄNüön kür Llior von kod 8ekuiuallN
4 Lolmssvittolisii, kür 8oli ranenodor n LöxlöitunA von l kviuvokv

mit vöiizilläonäöni leit von Lirove
5 Ansi Ldorlisäer von ttillAvr unä von Hauxtinttiin

üintrittskartsn n I V sinä boi Nsrrn Lsrmroät 2N dadsn

15 Oktober UöF I I Stationsich auszeichnend durch seine mächtigen kohlensäurereichen Kochsalz Trink und Badequellen
mit Jod Brom und namentlich Lithiongehalt und seinen eisenhaltigen alkalisch muriatischen
Schwefelbrunnen Kräftige nervenstärkende Wald und Bergluft in geschützter Lage Arzt
Dr v n Al rIuK Wohnungen und Auskunft besorgt Verwalter Stohr daselbst

Haupt Depot des Salzschlirfer Mineralwassers in frischer Füllung bei
Helmbold K Co in Halle a S

XXXXXXXXXXXXXXXiXXXXXXXXXXXXIsillen iitttifi lllll lisubku L
aus undneueste Farben nnd Muster in größter Auswahl sowie A
MOl L Rr M VO8HV AKSI X

zu bekannt billigen Preisen

ksi tstr 7 sjesetiv öiststr 7
xxxxxxxxxxxxvcxxxxxxxxxxxx

Geschasts Eröffnung
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige daß ich am heutigen Tage am hie

sigen Orte 38 große Ulrichsstratze 28 eine

ULM Uhren Handlung
verbunden mit einem Atelier für Reparaturen eröffnete

Mein Bestreben wird sein durch prompte und reelle Bedienung sowie durch sorgfäl
tige Ausführung der mir übertragenen Arbeiten in jeder Beziehung zu rechtfertigen

Halle den 15 Mai 1877 Achtungsvoll
Uhrmacher

MtttGkinÄ
Dienstag den IS Mai

zur Eröffnung der Base Saiso

Ms rtAnfang 3/ Hr Gntrec 25 PfgIn dieser Saison finden die Concerte nicht wie bisher Mittwoch und Freitag

sondern und stattMaiR Stadtmusikdireetor
Die Gaftwirth und Restaurateure

von Halle und Umgegend werden gebeten sich Mittwoch den 16 Mai Nachmittags
3 Uhr in Mlütivr s viievue behufs Bildung eines Vereines in der Form
der bereits bestehenden Bereine zu Magdeburg Leipzig Berlin Hannover
recht zahlreich eiuzufiudeu I A

ri Restaurant Müller s Bellevne
Zum 15 Mai eröffne

meinen in Mitte der Stadt gelegenen den Anforderungen der Nenzeit entsprechend eingerichteten Restanrationsgarten und empfehle
denselben einem geehrten Pnvliknm hierdnrch angelegentlichst znm fleißigen Besuche Gute Speisen k w oarts zn jeder Tageszeit
gnte preiswerthe Getränke solide ansmerksame Bedienung Bestellungen ans größere Ve uvers Divers und Houxer s werden
prompt ausgeführt Meinen Mittagstisch im Abonnement bringe in empfehlende Erinnernng HVRike kl Klansstratze 8

Für di Redaction verantwortlich E Bobardt Druck der Bnchdruckerei des Waisenhauses Hierzu eine Beilage
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